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Gehäuse
Alle ätzteile werden ausgegchnit€en und von allen Gussteilen die Angüsse enffemt.
Begomen wird mit dem vorgebogem Gehäuse (1). Es erhält den Dachaufbau bestehend aus
den Seitenteilen (2+3), den Stimwmden (4+5) md dem Dadh (6). Der vordere Führerstand
(7) vrird geffltet dm wipd der voriege Uhlai)f(8) in den `mtem Schlitz geschoben und
innen mit einer Mutter versdm. Danach wird das Kopßtück (9) unter dem Umlauf beftstigt.
Dmn km alles am Gehäm mgqpasst md veTlötet werien. Nun werden die Seitenteile des
hintem FühpHmdcs (10+11 ) mit den zuvor gefflteten Teüen (12+13) verlötet. Damch
werden diese Teile nrit der Stimwmd (14) verbunden. Acht`mg! Der Führerstand ist teilweise
nach vome sbggsthrägt und veriäüft wie der Boden (15). "eser Boden wird nm imen mit
einer Mutter versehe[] `md in den unteren Sohlitz eingeschoben. EL erhält vom das Kqpßtück
(16). Alles km nun an das Gehäüse mgpasst und mit diesem verlÖ" werden. Die Wasser-
kästen emalten oben die Deckel (17+18). In den seiüidbm Schlitzen werden die Tritte
(192021+22) verlötet. Aufdas Dri koinmen die Dschlsufbretter. Die Stege werden abge-
vrihkelt, dm umnh die Teile von vorn sus (232425,2627+28) aufdem Dach befistgt.
Aufdas Dach gehören nun no¢h die Pftifen, die Querisolatom mr die Stromabnehmer, die
Dachhaken md die lsolstor€n sorie die Dachleitungm (siehe Plm). Der Heizkessel kommt
an das Dachende. Die Stimwände eihanen nm IJatemen, Brmskupplungm Vorbild-
kupplungen. Grifmgen und Puffer. Unter die mren kommm Aufiriege. Aufdie rechte
Seite, hinter dm vorderen Führerstmd kommt mtm der Steuerluftbehflter.

Fah"erk
Der Rhen (29) rird m den Knickliniem geffltet. Die Haltermgeh fib die Laufi)ehsen
(30+3l) werden imen mit einer Mutter versehen und unten, hinter dem ersten Halter ft]r die
Bremsen im Rmen verlötet. Nun können die Achslager so eingesetzt \imen, dass sie oben
einmsten. Die Bremszugstangen (34+35) weßdem mit den Bremsklötzm zusammm an den
Haltem befjstigL Zrischen ersten md zwveiten Radsdz komznt ein Doppelbremsklotz. Hinten
weßden beidseitig Bremszylinder mgebmcht. Die Laufgest3lle vom (32) und hinm (33)
werden gefhltet und nrit Achslagem md Muttem ftlr die Kupplungm versehen. Weim die
Achs]ager nachgebohrt sind, kann alles gereinigf `md lackiert werden.
PBi Dmh gmu, Gehäuse grün RAL 6020, Fahrwerk sohwarz RAL 9005, Isolstom rot RAL
3004, Dachleitungen rot RAL 3002
±EgE±± D"h gmu. fthäuse bmmgrün RAL 6008, Fahrwerk rotbram RAL 8012, Isolatoren
grm RAIJ 6024, Dachleitungm rot RAL 3002.

Zusammenbau
Das Getriebe wird nrit Doppelzahnmd (oben) bestückt und mit der gerändelten Antriebs-
achswelle ztmnmen mit dem zweiten Zahnmd in das zweite Achslager eingesetzi Eine M2-
Schmube hält das Getriebe lose in Position. Damach kömen alle Radsätze und die Blindwelle
eingesetzt wrien. Bitte auf90®-Stellung scheen! Die Kuppelstangen (36+37) werden mit den
Kuppelbolzen eingesetzt md alles auf Leichtgängigkeit geprüft. Nm werden die LÖtstütz-
punkte eingeschmubt und mit Schleifem versehen. Der Motor kann aufgeklebt `md verdrahtet
werden. Das Fahrwerk kann Probe gefdmn werden. Nun können beide Laufgestene mit
Radsätzen bestückt und unter Very`/endung von Andruckftim eingebaut werden. Das
Gehäm bekommt Beschriftung, die Dachstromabn€hmer, verglaste Fenster und kam noch
beschwert werden. Damch wipd es mit dem Fdhr"k verschmubt. Kupplungen können anl

den Laufgestellen mgebracht werden
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